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Epidemiologische Ausgangslage /
→ Netz P in Main-Spessart

� 3 Millionen Kinder mit mindestens einem psychisch erkrankten Elternteil in ganz Deutschland  

→ ca. jedes 4. Kind in Dtld. erlebt im Laufe der Kindheit die psychische Erkrankung eines Elternteils

� Damit steigt das Risiko für diese Kinder, selbst psychisch zu erkranken

� Wissenschaftlich erwiesene Schutzfaktoren sind:

 Altersgerechte Aufklärung der Kinder über die elterliche Erkrankung

 Offene Kommunikation über die Erkrankung und über damit verbundene Gefühle und Bedürfnisse 
aller Familienmitglieder

 Stabile, verlässliche Beziehungen innerhalb und außerhalb der Familie, soziale Netzwerke

→Netz P ein Angebot für Familien in Main-Spessart, dass Familien mit psychisch erkranktem 

oder belastetem Elternteil stärkt

→ Kooperation Landratsamt Main-Spessart und Bezirkskrankenhaus Lohr, gefördert von der AOK



Wie unterstützt Netz P Familien mit einem 
psychisch erkrankten Elternteil?

Kindergruppe 

(8-12 Jahre)

Kindergruppe 

(4-7 Jahre)

Netz P-Café 

Familienpaten

Elterngruppe

ggf. 
Kinderbetreuung 
für Kinder unter 4 

Jahren

Multiplikatoren -
Sensibilisierung 

der Öffentlichkeit



Rahmenbedingungen
� Für Familien mit mind. einem Kind ab 4 Jahren und einem psychisch belasteten 

Elternteil

� Ein Kurs mit 9 Gruppenterminen, 2 Kurse im Jahr (Start Februar und September)

� 3 Gruppen (Elterngruppe und 2 Kindergruppen) zeitgleich und parallel

� immer freitagnachmittags von 15:00 – 16:30 Uhr auf dem Gelände des BKH

� Fortlaufend einmal im Monat Netz P Café für alle interessierten, ehemaligen und 
aktuell am Kurs teilnehmenden Familien

Zugang zu Netz P
� Anamnesegespräch mit der anfragenden Person

� Familiengespräch mit den drei Gruppenleitungen und allen Familienmitgliedern

� Einzelberatung bei Bedarf (Lotsenfunktion)

� Abschlussgespräch



Ziele von Netz P
• Familien mit psychisch belastetem Elternteil stärken

• Kinder befähigen mit der psychischen Erkrankung der Eltern besser 
umzugehen und diese einordnen zu können

• Eltern in der Krankheitsaufklärung und Kommunikation über die Erkrankung 
unterstützen

• Vernetzung betroffener Familien / Selbsthilfe

• Austausch über die familiären Belastungen ermöglichen

• Strategien für einen gelingenden Familienalltag erarbeiten

• Lotsenfunktion ins Hilfesystem

• Verbindungsglied an der Schnittstelle der psychiatrischen Hilfen und der 
Hilfen für Familien

• Aufklärungs- und Öffentlichkeitsarbeit

• Schulung von Fachkräften



März 2022: Start des Gruppenangebotes –
alle unter einem Dach im Haus 2 des BKH 



Gemeinsamer Start in den Kurs Netz P

� Kennenlernen: 

� alle Familien in der 
ersten Stunde

� die Kinder uns und 
sich untereinander 
(erste Stunde 
gruppenübergreifend 
Schatzkiste bemalen)

� Die Räumlichkeiten 
(Treffen aller Kinder 
in der Kunsttherapie)



Kindergruppe 8 – 12 Jahre

� Erstmal ankommen, sich kennenlernen, andere Kinder und Familien 
kennenlernen.

� Welche Gefühle kenne ich schon gut?

Was machen sie mit mir?

Wie kann ich gut mit ihnen umgehen?

� Die psychische Erkrankung von Mama oder Papa besser kennenlernen:

Was macht die Erkrankung mit Mama oder Papa?

Was macht sie mit mir und meinen Geschwistern?

Was macht sie mit unserer Familie?







Kindergruppe 8 – 12 Jahre

� Was ist Verantwortung?

Wer ist in einer Familie für was verantwortlich?

� Was tut mir gut?

Hier üben wir verschiedene Entspannungstechniken, aber auch 
Aktivität.

� Wer tut mir gut?

Wer ist für mich da, wenn ich jemanden brauche? 

Wo kann ich Hilfe bekommen?





Arbeit mit Ressourcen-Tieren



Kindergruppe 4 – 7 Jahre:
Eigene Vorlieben und Stärken entdecken (Das bin ich!) und 
die von den anderen Kindern kennenlernen



Kindergruppe 4 – 7 Jahre:
Emotionen kennenlernen, benennen, bei sich selbst 
wahrnehmen, bei anderen erkennen



Kindergruppe 4 – 7 Jahre:
Wem vertraue ich mich an, wenn ich mich nicht wohl fühle 
(ich mich sorge, traurig oder wütend bin)

Erinnerung: Ich kann immer 
darüber reden, wenn es mir 
nicht gut geht oder ich 
Fragen zur Erkrankung/das 
Verhalten eines Elternteils 
habe



Kindergruppe 4 – 7 Jahre:
Psychische Erkrankung eines Elternteils – niemand trägt Schuld, 
wer kann wie helfen?



Kindergruppe 4 – 7 Jahre:
Abschlussstunde – Schön, dass du dabei warst!

Feierliche Übergabe der 
Schatzkisten

(natürlich gut gefüllt )



Kindergruppen:
Therapeutische Angebote des BKHs nutzen



Elterngruppe

� Über die Erkrankung mit den Kindern reden?

� Was ist wichtig für das Gespräch mit dem Kind?

� Welches Kinderbuch ist für meine Familie geeignet 
zur Krankheitsaufklärung?

� Frühwarnzeichen kennen

� Ressourcen der Familien und der Betroffenen / 
Angehörigen erarbeiten 

� Welche Hilfen gibt es für Familien mit psychisch 
belastetem Elternteil?

� Notfallplan / Strategien für Krisenzeiten entwickeln

� Gelingende Kommunikation in der Familie

� Strategien für schwierige Alltagssituationen











Rückmeldungen von Familien
• „Jetzt verstehe ich endlich, dass das nicht nur bei meiner Frau so ist, sondern 

auch in anderen Familien mit einem psychisch kranken Elternteil.“ 
Teilnehmender Vater der Elterngruppe

• „Gut, dass es dieses Angebot gibt, da will ich unbedingt mitmachen.“ Anfragende psychisch 
kranke Mutter

• „Endlich kann ich mal offen über Erkrankung und Elternsein reden“ Teilnehmerin

• „Sowas hätte es geben müssen als mein Kind noch klein war. Tolles Angebot. 
Das hätte ich damals gut gebrauchen können.“ Patientin im BKH mit 
erwachsener Tochter

• „Mit mir hat als Kind niemand geredet, ich hab mich so alleine gefühlt. Ich rede mit 
meinem Kind über meine Krankheit.“ Teilnehmerin im Projekt, die als Kind einen 
Schicksalsschlag erlebt hat

• „Gut, dass wir als betroffene Eltern jetzt im Austausch sind und 
Unterstützung haben. Ich würde gerne mit Unterstützung von Netz P eine 
Selbsthilfegruppe für betroffene Eltern gründen.“ Teilnehmer im 1. 
Durchgang



Unsere Kontaktdaten

Constanze Friedl
Koordinierungsstelle 
Familienbildung
Landratsamt Main Spessart
Marktplatz 8, 97753 Karlstadt
Tel.: 09353 / 793 - 1132
Constanze.Friedl@Lramsp.de

Nicole Paff
Sozialpädagogische Familienhilfe
Landratsamt Main-Spessart

Katja Schecher
-Projektleitung-
Sozialpädagogische Abteilung
Krankenhaus für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatische Medizin 
Am Sommerberg 
97816 Lohr am Main
Tel.: 09352 / 503 - 31581
katja.schecher@bezirkskrankenhaus-lohr.de mit Unterstützung durch das 

Landratsamt Main-Spessart, 
Gesundheitsamt, 
Gesundheitsförderung & Prävention
Tina Hufeld

tina.hufeld@lramsp.de

Gesundheitsregion Plus
Tanja Amersbach

tanja.amersbach@lramsp.de



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Ein Gemeinschaftsprojekt von: 

Gefördert durch 

die AOK Bayern – die Gesundheitskasse 
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